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Die Blende
am Dorfiihrungs-Apparat.
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Air Haben unsg jdhon einmal mit der Blende Dbejapt,
die aber, wad im leften BVericht nicht evwahnt wurde, dem
Opervateuwr im Vorfjithrungsrawme ojt groBe Sorgen be-
veitet. FuBend auf demr Pringipe, daB es die Hauptauf=
gabe der BVlende jei, dag Licht mwdahrend jener IBeitab-
jhnitte von der Letmmwand abzubalten, i welder Dder
Film fich in BVewegung findet, ijt ed flar, dap Hierdurd
0as Verjdmwinmmen der eingelien Projeftionen ineinan-
der verhiitet wird. SedhBzehn PBrojeftionen Hintereinan-
oer in der Sefunde fonnen auf das Auge den Eindriuct
de8 Flimmernsd Hervorrufen; diefen mbglichit 31 bHejei=
tigen, ijt ebenfalls die Aufgabe der BVilende. Ausd diefem
Grunde ijt e aber nidht nur ndtig, dap das Gejamtlicht
mit der totalen AbLLendung fich die Wagidhale Halte, jon-
dernt daB aud) die Abblendungen gleichmapig, aljo die
Segmente oder Blendenfliigel gleidh grop jeien. Fit der
lichtdurchlajfende Ausdjcdhnitt breiter alsd der abblendende
Flitgel, jo wird ein Flimmern wahrnehmbar fein, denn
die [angere Spanne Verdunfelung tit nur eine pertodi-
{he, zeitweilige.

Bet der Blemde mup alio dag Verhiltnid zmwijdhen
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bungen. Bei einer Einteilung von fedhs Unterbrechin-
gen wdahrend einer Adjendrehung, wird der BVlendenteil
60° die optifche Achje durchaueren, wihrend jidy der Filnr
bemwegt. Die Blende wird aljo drei Flitgel im Winfel
vou 60° und drei ebenjolhe Deffnungen aufweifen nriij-
fer. Jedoch: die Abblendung mufp jdhon eine villige jeirn,
wenn fich der Film in Vemwegung fet umd mup voll an=
dautern, big der Film nidt wieder jtilljteht. Die Abblen-
dung muh daher einen ,Bujdlag” erhalten. Diefes Plus
richtet fich nun nad der Cutfermung dves Filmfenjters von
der Blendenachie. Je fiivzer diefe Cntfermung ijt, dejto
groBer wird diejes Plus fein miiffen. Dian denfe jich Li-
nien von der Blendenadie nad dem Filmfenjter. Diejel=
Den werden einen uwm jo gropern Winfel bilden, je fitr=
zer die Diftany zwijchen Blende und Film ift. Die Blenode
mup daher {o breit wie moglich fein im Durcdhmejjer; wm
ven ,Bujdhlag” zu vermindern, ift eé daher nidht angdn=
gig, fie 3u nahe an das Vbjeftiv angubringenm, wodurd in
den mreiften Fallen nicht viel gemwonnen mwerden diivfte.
Aus diefem Grunde ging man dazu itber, die Blende
swijchen Objeftiv und Leinmwand anzubringen. BVerjude,
den Sdmwung in grogerm Bogen erfolgen zu lafjen, ers
gaben nidht dag gewiinjdhte Crgebnis. Dasd bejte Miittel
sur Graielung des ficherjten Crfolges ijt die Vermwendung
einer genau eingeteilten Blende, aljo im angefithrien Bei-
jpiel vonr je 60° aber in Bujammenhang mit einer zwei-
ten Blenvde dariiber. Nan bringt die erfte Blende derart
auf der rotierenden Achje fejt am, dap der Filmtrandport
anf dem untern FTeile der Leinmwand weder {idhtbar, nod

o= | benrertbar fei, dann Dbefejtige man die weite genau jol=
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e Blende auf der erjten devart, dap jie den Widerjdein
ded Filmtransported auf dem andern obernm Teile der
Leimmwand bedecte, d. h. aljo, die eine Blende joll den Be-
ginm, die andere den Shlufy der Filmbewegung verdecten.
Collten die Jwijdhenrduwme fitr dad duvdzulajjende Lidht
hierbei zu flein fein, zu eng werden, jo find dic Seiten-
rander der Fliigel etwas abzufetlen.

Bei dem Sdldger= oder Greiferiyjtem (4:1) miiBte
dic Hauptblendenjheibe mindejtensd ein Wintelmaf von
720 aufiwetfen, was jedod) einw viel it ftorendes Flimmern
hervorrufen wiirde. Stellt man eine zweite Sdheibe von
etma gleichenmt Winfel dagegen, fo vermindert died das
Slimmern,. allein nur wm ein weniges, Cine mweitere
Flimmerverminderung tritt ein, wenn man dvet Flitgel=
fcheiben derart tm Kureife angebracdht vevmwendet, daf mig-
lichit gleiche Perioden der Abblemdung und Belidhtung
entjtepen. Man wird aljo aud) Hier am bejten mit der
Sedsteilung von je 60° verfahrem.

€3 darf nidt auper Acht gelajjew werden, daB dad
Flimurern unbefitmumrert uwm die Jahl der Flitgel, deren
Winfel, jomwie der Winfel der Veffnungen verjcwindet,
wenn die Jlitgelteile fich entiprechend jchnell drehenm. Fe
langjanter die Rotation, dejto mertbarer ijt dasg Flim-
mrern.  Demnady wird alip aucd) eine genitgend rajdge=
drehte, mit eimem Fliigel von 90° Winfel verfehene Blen-
de fein Flimmern zeigen, weni der Durdhmefjer grop ge=
nmug wund dasd Lidhtitrahlenbitndel geniigend eng und jdhmal
ift, um itber dad Bildfenfter widht Hinausd ju rveichen. Statt
etier jolchenr Blende lapt jidh mit gleichem Criolge eine
jolche vevwenden nrit fehr grofem Durchurejjer und einer
gropern Anzahl von Fliigeln, die mur den viertenw Tefl
fo breit jein miifiten, wie der lidhtdurdldjjige Smwijdhen=
raum zwijden wet JFligeln. CEGine Crflarung itber den
geeigneten Durdmeffer einer Bilende zu geben, it jdpwie-
rig.  J3jt derfelbe groRer wie die doppelte Eutfernmung
gwijhen der BVlendenachie und der IMitte ded Lidhtitrah-
lenbiindel8, o wird der Crfolg der gleiche jein, alsd wenn
man das Strahlenbiindel, den Lichtfegel vervemgen, ver-
fleinern witrde, denn in leBterem Falle wird der Win-
fel der Strahlen an der Blende einen fleineren Winfel
Ded gangen BVlendenfreifed beanjprichen. Wo ed angdn-
gig ift, wird diefer Modud vorziziehen fein, dadurd) fann
man eine fdhmalere Hauptblende benusen und die Flin-
nrerblenden beffer anbringen, nanrentlich Gei einer Bemwe-
gung des Filmtransdported von 4:1. it einer guten Vor-
fithrung wird ed alfo gehoren, eine im Duvdnrejjer mig-
(it groBe Blende bet jdhmaljtent Lichtfegel 31t vermlen=
oent, wobei allerdings die Blende fich nach den voun Jall
sl {all gegebenen nrechanijhen und amdern Umitdnden
ait richten Hat. Bei Beriicicdhtigung der Verhiltnijfe Faum
oie Blende aud) zwijdGen Film und Objeftiv Ffommen,
und ed3 mup bei diefem Anlajje von Verjuden die Rede
fein, die nody fein praftijhes Grgebnisd Hatten, auf bie
man aber wird zuriickgreifen miifjern, will man das Bloi=
penproblenmt veftlod [djen.

Die rotierende Blende durchouert den Lichtfeqel 11d
vied ijt auf den fleinften Rauwm, auf die fitrzejte Jeit 3u
bejdhranfen. Nun wird der RLidtfegel dadurcdh) gebildet,
DaB auf der einen Seite die durch den Film dringenden
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Strahlen im Objeftiv in cinen Puntt, der Kegeljpitie, 3u=
jammenlaufen und in  wmgefehrter (weil fortgejeBiter)
Richtung in einem zweiten Kegel die Bildmwand crrei-
e, Fheoretijch mware aljo dad it anr Punfte der
Spise diejed Doppelfegels abzublenden. Diejer Punft
[tegt aber naturgemap in der Nitte ded Vbjeftivsd. Praf=
tijeh mware der Verjudy alfo nur jo zu (Bjen mibglich, dap
die auf etnwer pavallel zum Objeftiv befindlichen Achie fich
drehende Blende mit ihren Fligeln das LVbjeftiv fdmei-
den, durchdringen miiBte, und Fwar in jeimer Mitte, wo
dic Spite des Licht=Doppeltegeld fich bejindet. Sollte dad
Problem feine Lwjung finden, damn Hatten die Apparate-
bawer die ufgabe, die Konjtriuftion der WMedanift dem=
gemitp wmaugeftalten. BiS Heute mwavenm jie nur in vers
cingelten Fallen davon abzubringenw, thre BVauart jo ab-
sudnderi, daf jich die Blende nicht zwijchen Objektiv 1nd
Bildband DLefinde. (,Sttema.”)

silmbejchreibungen.
(Obhne Berantwortlidieit dDer Redaftion)
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JMunjer Qleinen im Blumenganber”
(Welt=Filnr).

EGin hitbjher Filny rollt jich Hier vor unjern Angen ab.

Sreudejtrahlend wetteifern unjere Kleinen mit ihren
buntenr, mit Blhumen gejdhmiicttern Wagen und Gejpanie
in  wirflidh begaubernder Blumenpradht. Jedes Hojjt,
durdy die Gigenart der Ausjchmitctung und denw entfalte-
tenn Schonheitdiinn dasd Andere zu itbertreffen, und es ijt
ein herzerfremender Anblict, wie die Kinder jtolz voriibers
steperr. Allesd flhrtet in eimenr mwabhren Vhumenmeer wnd
die gomze Bradt des Sommers mit jeinen Freuden ents
faltet fich tn diefem Film. Diefe gut gelungene Aujnahme
wird in jedem Brogramny cinme gern gefeheme Jtmmer
jetn.

SDieWnundevlampe ded Hradjdhin’
(Deutidhe Biojtop-Gejelljchaft.)

AL3 die Wrnmt Nathons unertrdaglich mwiurde, verliep
er mit feiner jdhonen Todter Rahel dasd elende Lo, das
ipm bisher zur Wohming diente und mwanderte mad) Prag.
Angefichts von Prag ftofen die BVeiden auf Ruinen eines
alten Ritter{hlopes, in deffen zerboritenen Marern nad-
einander Raubritter, lichtichewe Alhimiften und fahrendes
®efindel Hauften. IBEhrend der alte Mann einen Schluct
Wajfer 31 feinem StiicE harten Broted jucht, entdect ex
den Bugang 3 einemr efemaligen Vurvgverliep uid darin
folgende feltfame Sdrift: , . . . in eimem wverborgenen
Wintel ded Hradjhin hangt jeit mehr denn taujend Jah=
ven eine Heilige Qampe. Jhr mwunderjames Lidht durd-
Teudhtet alled Gold und alle Shise diefer Crde, dod wer
fie vaubt, der ift verdammt in alle Cwigteit.”




	Die Blende am Vorführungs-Apparat

